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Das zurückliegende Berichtsjahr war ein Jahr des Übergangs.

Nach 16 Jahren im Amt ist Ende Mai 2016 der Präsident der Linthkommission, 
Regierungsrat Willi Haag, in Pension gegangen. Sein Nachfolger ist der neue
Vorsteher des Baudepartements des Kantons St. Gallen, Regierungsrat Marc 
Mächler.

Auch Linthaufseher Robert Burlet ging nach 35 Jahren beim Linthwerk in Pensi-
on. Dank seinem zusätzlichen Engagement konnte sein Nachfolger Pius Kistler 
optimal in alle Aufgaben eingearbeitet werden.

Mit dem Rücktritt des langjährigen Präsidenten ging die erste Gesamtsanierung 
des Linthwerks zu Ende. Das Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» konnte im 
Mai 2016, rund 18 Jahre nach Planungsbeginn, offiziell abgeschlossen werden. 
Die weiterführenden Arbeiten, wie etwa das Monitoring und die Regelung des 
Überlastfalls im Kanton Glarus, wurden in die laufende Geschäftsliste überführt.  

Ebenfalls erfolgreich abgeschlossen wurde die Überprüfung der Verordnungen 
und des Organisationsreglements. Die Erlasse wurden an die neuen Gegebenhei-
ten angepasst. Sie sind im Frühjahr 2016 mit der Publikation in den Amtsblättern 
der Linthkantone rechtskräftig geworden.

Markus Jud, Linthingenieur

Lachen, 30. März 2017

Alter und neuer Präsident der Linthkommission am Escherkanal.

Vorwort
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1.1 Mitglieder

Kantone und Gemeinden

Mutationen

Bund

Die Interkantonale Linthkommission besteht aus den Regierungsräten Marc 
Mächler (Kanton St. Gallen, Präsident), Robert Marti (Kanton Glarus, Vizepräsi-
dent), René Bünter (Kanton Schwyz), Christoph Zemp (Kanton Zürich, Leiter 
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) und Markus Schwizer (Kanton St. 
Gallen, Vertreter der Linthgemeinden).  

Ende Mai 2016 ist der langjährige Präsident der Linthkommission, Regierungsrat 
Willi Haag, in Pension gegangen. Er wird in der Linthkommission durch seinen
Nachfolger im Baudepartement des Kantons St. Gallen, Regierungsrat Marc 
Mächler, ersetzt.
Ende Juni 2016 ist auch der Vertreter des Kantons Schwyz, Regierungsrat An-
dreas Barraud, aus der Linthkommission ausgetreten. Sein Nachfolger wurde
Regierungsrat René Bünter.

Der Bund ist mit Dr. Josef Hess, Vizedirektor des Bundesamtes für Umwelt, 
beratend vertreten.

1.2 Sitzungen

Sitzungen Die Interkantonale Linthkommission ist als oberstes Organ des Linthwerks an 
insgesamt vier Sitzungen zusammengekommen und hat dabei die verschiede-
nen Geschäfte behandelt. 

1.3 Verordnungen und Organisationsreglement

Ausgangslage

Überarbeitung

Nach Abschluss des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» geht es nun da-
rum, die neuen Werte zu schützen und zu pflegen. Die Linthkommission hat sich 
intensiv mit der Ausrichtung des neuen Linthwerks beschäftigt. Die wichtigsten 
Grundsätze sind seit 2015 in einem neuen Leitbild festgelegt. 

Aufgrund der neuen Zielsetzung und der sich verändernden Umwelt wurden die 
Verordnungen und das Organisationsreglement des Linthwerks überarbeitet. 
Die Linthkommission hat dafür eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der Kantone 
und der Linthverwaltung eingesetzt. Die revidierten Erlasse wurden im Frühjahr 
2016 von der Linthkommission genehmigt und in den Amtsblättern der Linth-
kantone publiziert. 

1.4 Zusammenarbeit mit Linthebene-Melioration

Vertrag

Zusammenkunft

Das Linthwerk und die Linthebene-Melioration haben ihre Zusammenarbeit in 
einem Vertrag geregelt. Im Vordergrund steht dabei eine sinnvolle Synergie bei 
der Nutzung der Infrastruktur.

Künftig findet ein jährliches Treffen zwischen der Linthkommission und der Ver-
waltungskommission statt.

1. Linthkommission
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1.5 Organigramm

Präsidium

Arbeitsgruppen

Die Linthkommission hat beschlossen, dass das Präsidium weiterhin beim Kan-
ton St. Gallen bleibt.

Verschiedene Arbeitsgruppen begleiten und unterstützen die Linthverwaltung. 
Die Wasserbauer der Linthkantone werden in der Arbeitsgruppe «Betrieb und 
Unterhalt» über den Unterhalt und das Ergebnis des Jahressicherheitsberichts 
informiert. Die kantonalen Führungsstäbe sind in der Arbeitsgruppe «Notfallpla-
nung» mit der jährlichen Beurteilung der Notfallplanung betraut. Die Linthkom-
mission hat beschlossen, dass die ursprünglich auf Ende 2016 befristete «Ar-
beitsgruppe Umwelt» bis zum Abschluss des Monitorings Linth 2000 (Ende 
2023) weitergeführt wird. Die Arbeitsgruppe besteht aus Vertretern von Umwelt-
organisationen, Landwirtschaft, Forst und der IG Hochwasserschutz Linth. Sie 
begleitet die Entwicklung des neuen Linthwerks.

Abb. 1: Organigramm Linthwerk
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2.1 Allgemeine Verwaltungsaufgaben des Linthingenieurs

Linthingenieur

Pflichten und Befugnisse

Verwaltungsaufgaben

Projektleitung

Pensum

Der Linthingenieur führt die Geschäfte und vertritt das Linthwerk nach aussen. 
Er untersteht der Linthkommission und nimmt mit beratender Stimme an deren 
Sitzungen teil. Der Linthingenieur entscheidet über alle Geschäfte, die nicht 
durch das Konkordat oder durch Reglemente der Linthkommission anderen 
Organen übertragen sind. 

Er hat insbesondere folgende Pflichten und Befugnisse:
• Gesamtleitung des Linthwerks;
• Führung des Personals im Rahmen der Personalvorschriften;
• Vollzug der Beschlüsse der Linthkommission;
• Ausarbeitung des Voranschlages und des Geschäftsberichts;
• Ausarbeitung des Jahressicherheitsberichts in Zusammenarbeit mit 

externen Experten;
• Öffentlichkeitsarbeit;
• Erteilung von Bewilligungen und Konzessionen im Rahmen der Richtlinien

der Linthkommission;
• Orientierung der Linthkommission über den Geschäftsgang;
• Antragsstellung für Geschäfte der Linthkommission;
• Beschlussfassung über einmalige budgetierte Ausgaben bis CHF

100'000 oder wiederkehrende budgetierte Ausgaben bis CHF 10'000;
• Anstellung des Personals im Rahmen der von der Linthkommission erteilten

Vorgaben;
• Leitung und Schulung der Linthwerkführer;
• Leitung der von der Linthkommission eingesetzten Arbeitsgruppen.

Der Linthingenieur hat im Berichtsjahr 2016 die allgemeinen Verwaltungsaufga-
ben aufgrund der vorgegebenen Pflichten und im Rahmen seiner Befugnisse 
wahrgenommen. 

Der Linthingenieur leitete das Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» (Linth 
2000) bis zu dessen finanziellem und administrativem Abschluss (Abrechnung, 
Archivierung, Monitoring, Erfolgskontrolle usw.).

Auf den 1. Januar 2016 wurde das Pensum des Linthingenieurs von 80% (nach
einer zweijährigen Übergangsphase mit 60%) auf 50% reduziert. 

2.2 Anstellung Linthaufseher

Aufgaben

Mutationen

Neueinstellung

Die Linthaufseher sind für den Unterhalt und die Überwachung vor Ort verant-
wortlich. Ihre Anstellung erfolgt durch den Linthingenieur.

Der langjährige Linthaufseher Robert Burlet ging Mitte 2016 in Pension. Als sein
Nachfolger als leitender Linthaufseher wurde Pius Kistler gewählt.

Auf den 1. September 2016 wurde Paul Kälin als neuer Linthaufseher eingestellt.

2. Linthverwaltung
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Abb. 2: Linthaufseher Robert Burlet

2.3 Monitoring 

Gegenstand

Stand

Die Wirkung der Massnahmen des Projekts Linth 2000 wird im Rahmen eines 
breit angelegten Monitorings beobachtet. Das Monitoring umfasst die Beobach-
tung der Gewässer (flussbauliches Monitoring), das Messen der Setzungen der 
Dämme am Linthkanal, die Beobachtung des Verhaltens des Grundwassers und 
der Entwicklung von Flora und Fauna.

Das Monitoring läuft bis Ende 2023 (Abgabe Schlussbericht).

2.4 Erfolgskontrolle 

Gegenstand

Stand

Die Erfolgskontrolle beurteilt die Entwicklung ausgewählter Pflanzen und Tiere. 
Sie wird von einem beauftragten Ökologiebüro unabhängig von der Linthverwal-
tung ausgeführt.

Die Erfolgskontrolle wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. Die Entwicklung der 
Lebensräume und der Leitarten ist grundsätzlich positiv. Die konkreten Vor-
schläge für die Förderung besonderer Arten und Lebensgemeinschaften werden 
in der Folge zusammen mit den Kantonen formuliert und in langfristigen Pro-
grammen umgesetzt. 
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2.5 Gefahrenkarte nach Massnahmen

Gegenstand

Stand

Nach Abschluss des Projekts Linth 2000 muss die neue, verbesserte Gefahren-
situation dargestellt werden.

Die Gefahrenkarte für das Teilprojekt «Linthkanal» wurde im Berichtsjahr erar-
beitet und den Kantonen für die weitere Verwendung zugestellt. Die Gefahren-
karte für das Teilprojekt «Escherkanal» kann erst erstellt werden, wenn der 
Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal geregelt ist.

2.6 Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal

Gegenstand

Stand

Die Planung für den Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal liegt in der Verant-
wortung des Kantons Glarus. Die Abklärungen werden von einer Arbeitsgruppe 
mit Vertretern des Kantons und der Linthverwaltung begleitet.

Der Kanton Glarus hat anfangs 2016 ein Expertenteam mit der Überprüfung der 
Hydrologie der Glarner Linth beauftragt (WSL, Scherrer Hydrologie AG, TK-
Consult AG). Parallel zu diesen Abklärungen wird die Notfallplanung des Kan-
tons Glarus überprüft (Sofortmassnahme; TBF + Partner AG / Marty Ingenieure 
AG). Die Arbeiten können voraussichtlich im Herbst 2017 abgeschlossen wer-
den.
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3.1 Jahressicherheitsbericht

Gegenstand

Bericht 

Der Jahressicherheitsbericht über die Anlagen des Linthwerks fasst die Ergeb-
nisse des laufenden Monitorings (Flussbau, Grundwasser, Setzungsmessungen, 
Umwelt) sowie die Beobachtungen der Linthaufseher und einer Expertenbege-
hung zusammen. 

Der Jahressicherheitsbericht beurteilt den Zustand des Linthwerks im Vorjahr. 
Das Ergebnis ist positiv. Der Bericht wurde den Vertretern der Kantone und 
Gemeinden vorgestellt und abgegeben.

Abb. 3: Inspektion des Linthwerks 

3.2 Laufender Unterhalt Werkanlagen

Unterhalt Gräben

Unterhalt Dammteile

Unterhalt Bestockung

Unterhalt Dammwege

Unterhalt Wuhrbauten

Am Escherkanal müssen der Ausserflechsengraben und der Seegraben jährlich 
gemäht werden, damit der Abfluss gewährleistet ist. 
Bei den Hintergräben des Linthkanals wurde die Auflandungen («Verlettung») 
erstmals über weite Strecken entfernt. Auf das Mähen der Unterwasservegetati-
on konnte weiterhin verzichtet werden.

Der späte Schnittzeitpunkt bewährt sich. Die Dammteile müssen so nur ein Mal 
jährlich befahren werden, was zu deutlich weniger Schäden führt. Problematisch 
ist jedoch das verstärkte Auftreten der Ackerkratzdistel. 

Das Zurückschneiden der Uferbestockung (v.a. Weiden) entlang der Hintergrä-
ben des Linthkanals ist eine Daueraufgabe der Linthaufseher.

Auch die Instandstellung der Dammwege und Flurstrassen (Auffüllen Schlaglö-
cher, Abranden usw.) gehört zu den Daueraufgaben der Linthaufseher.

Am Escher- und Linthkanal musste der Uferlängsverbau an drei Stellen wieder 
instand gesetzt werden.

3. Unterhalt und Überwachung
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3.3 Laufende Kontrolle Werkanlagen

Werkanlagen

Notentlastungsbauwerk

Die Linthaufseher kontrollieren monatlich die gesamten Werkanlagen (Schad-
stellen, Ordnung, Grenzen usw.).

Beim Notentlastungsbauwerk im Hänggelgiessen führen die Linthaufseher mo-
natlich eine Funktionskontrolle durch und kontrollieren die Pegelmessungen.

3.4 Sanierungs- und Instandstellungsarbeiten 

Dammweg Bilten

Entwässerung

Steg Seegraben

Der Verein Glarner Gemeinnützige, 8755 Ennenda, besitzt in Bilten grosse 
Landwirtschaftsflächen, die über den Dammweg des Linthwerks erschlossen 
sind. Das Fuss- und Fahrwegrecht auf diesem 1'800 Meter langen Abschnitt 
war bis dato nicht geregelt, und die Kostenübernahme der Unterhaltsarbeiten 
wurde jeweils im Einzelfall vereinbart. 
Im Frühjahr 2016 wurde der Dammweg von der Stucki AG, 8752 Näfels, saniert. 
Gleichzeitig haben die Linthverwaltung und der Verein Glarner Gemeinnützige
das gegenseitige Fuss- und Fahrwegrecht sowie den Unterhalt in zwei Grund-
dienstbarkeiten geregelt. 

Am Escherkanal wurde ein Wasseraufstoss beim Hauptdamm (Luftseite, LC 29) 
mit dem Einbau von Drainagenleitungen saniert. Die Sanierung hat das Geolo-
giebüro Dr. von Moos AG, 8037 Zürich, begleitet und dokumentiert.

Den Steg über den Seegraben im Gebiet Gäsi haben die Linthaufseher in Eigen-
regie ersetzt.

Abb. 4: Neuer Steg über den Seegraben
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3.5 Holzschläge

Sicherheitsschlag

Einzelbäume

Holzschlag

Aus Sicherheitsgründen mussten am Linthkanal entlang des Spazierwegs zum 
alten Strandbad die grossen Bäume entfernt werden. 

Am Escher- und Linthkanal wurden einzelne ältere Bäume aus dem Damm ent-
fernt und zum Teil durch neu gepflanzte Obstbäume ersetzt.

Ein grösserer Holzschlag wurde am Linthkanal im Gebiet Ziegelbrücke, Ge-
meinde Glarus Nord, durchgeführt.

Abb. 5: Sicherheitsschlag am Linthkanal

3.6 Schwemmholz

Problematik

Schwemmholz

Nach einem Hochwasserereignis im Escher- und Linthkanal lagern sich im Vor-
land immer grosse Mengen Schwemmholz ab. Damit die Dammteile gemäht 
werden können, müssen die Baumstämme und grossen Holzstücke entfernt 
werden. Diese Arbeiten wurden jeweils unmittelbar nach dem Rückgang des 
Hochwassers ausgeführt.

Nach den Hochwasserereignissen im Frühjahr mussten die Linthaufseher zu-
sammen mit der Ortsgemeinde Benken entlang des Escher- und Linthkanals
während rund zwei Wochen das Schwemmholz entfernen.
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Abb. 6: Schwemmholzteppich im Vorland des Linthkanals

3.7 Neophyten und unerwünschte Pflanzen

Vorgehen

Überwachung

Die Linthaufseher kontrollieren auch die Entwicklung der Vegetation (v.a. Neo-
phyten) und die Ausführung der vereinbarten Nutzungen (keine Düngung, keine 
Verletzung des Bodens, keine Ablagerungen). Nach Bedarf werden Neophyten 
ausgegraben oder gemäht und entsorgt. Der jährliche Arbeitsaufwand beläuft 
sich auf insgesamt 350 Stunden. 

Die Wirkung der Massnahmen wird anlässlich einer jährlich stattfindenden Be-
gehung mit Vertretern der «Arbeitsgruppe Umwelt» kontrolliert.

Abb. 7: Begehung mit Arbeitsgruppe
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Aufnahmen

Ausmass

Vorgehen

3.8 Kontrolle Erosion Walenseeufer

Das Walenseeufer erodiert an verschiedenen Abschnitten zwischen den Mün-
dungen des Escherkanals und des Seegrabens. Immer wieder müssen Bäume 
entfernt werden. Im Berichtsjahr musste erstmals der Uferweg auf einem kurzen 
Abschnitt gesichert werden.

Um das Ausmass der Ufererosion abschätzten zu können, haben der Kanton 
Glarus und die Linthverwaltung die Uferlinie von der Geodata Glarus AG, 8755
Ennenda, aufnehmen lassen. Die Aufnahmen wurden in der Folge mit einem 
Uferlinienplan der Linthverwaltung von 1918 verglichen. Der Vergleich zeigt, 
dass das Walenseeufer innerhalb der letzten rund 100 Jahre zwischen 10 und 
15 m (zum Teil sogar über 20 m) zurückgewichen ist.

Deponie

Überwachung

Abb. 8: Planausschnitt mit Vergleich der Uferlinie 1918 (grün) und 2015 (pink)

3.9 Überwachung Deponie Gäsi

Die Deponie Gäsi wird von der Ardega Deponie AG, 8874 Mühlehorn, betrieben. 
Die Deponie steht auf dem Land des Linthwerks und der Gemeinde
Glarus Nord.

Eine Arbeitsgruppe (Leitung: Abteilung Umweltschutz und Energie des Kantons 
Glarus) beurteilt laufend die Gesamtstabilität der Deponie sowie die
Einhaltung der Auflagen aus den verschiedenen Bewilligungen.  
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4.1 Vernehmlassungen und Mitwirkung

Gegenstand

Vernehmlassungen
Mitwirkungsverfahren

Verschiedene Drittprojekte werden entweder auf den Anlagen des Linthwerks 
geplant, oder sie betreffen das Linthwerk aufgrund der geplanten Massnahmen.

Die Linthverwaltung war im Berichtsjahr im Rahmen von Vernehmlassungen 
oder Mitwirkungsverfahren an folgenden Projekten beteiligt:
• Nutzungsplanung Glarus Nord (Gemeinde Glarus Nord);
• Stichstrasse Näfels - Mollis (Kanton Glarus);
• Massnahmenplanung Regionaler Entwässerungsplan Obere March

(Kanton Schwyz);
• Wildtierkorridor Biberlikopf - Chupfernkrumm (Kanton Glarus);
• Erneuerung Wasserzufuhr Libellenteich im Schutzgebiet Hüttenböschen 

(Kanton Glarus). 
• Abwasserdruckleitung ARA Mittisee - Weesen (Abwasserverband Walen-

see);
• Ausbau und Erneuerung ARA Glarnerland (Abwasserverband Glarnerland); 
• Überbauung Escherpark Näfels (privater Investor).

4.2 Schutzgebiete auf Land Linthwerk

Grundlagen

Kanton Glarus

Kanton St. Gallen

Kanton Schwyz

Die Linthverwaltung hat 2014 den Kantonen und Gemeinden die Situationspläne 
der künftigen Naturschutzgebiete zusammen mit einem Bericht für die Aus-
scheidung der Schutzgebiete zur Verfügung gestellt. 

Der Kanton Glarus hat sich entschieden, aufgrund der nationalen Bedeutung 
der Objekte kantonale Schutzverordnungen zu erlassen. Für die Gebiete Chli 
Gäsitschachen (Escherkanal) und Landig (Linthkanal) liegen mit der Linthverwal-
tung abgesprochene Entwürfe vor.

Im Kanton St. Gallen sind die Gemeinden für die Schutzlegung verantwortlich. 
Die entsprechenden Planungen sind im Gange. Die Linthverwaltung konnte zu 
den einzelnen Planungen eine Stellungnahme abgeben. Auf Antrag der 
Linthverwaltung hat der Kanton St. Gallen eine Kartierung der Linthdämme nach 
den Kriterien der nationalen Vegetationsschlüssel in Auftrag gegeben.

Im Kanton Schwyz sind auf den Flächen des Linthwerks keine Schutzgebiete 
vorgesehen.

4.3 Schweizermeisterschaften Pontoniere

Meisterschaft Der Pontonierfahrverein Schmerikon führte vom 1. bis 3. Juli 2016 in der Grynau 
am Linthkanal die Schweizermeisterschaft der Pontoniere durch. Der Einbau der 
künstlichen Hindernisse in das Abflussprofil musste von der Linthverwaltung 
bewilligt werden. 

4. Projekte und Anliegen Dritter
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4.4 Reitwegplanung

Antrag

Beschluss

Der Verein Pferd und Umwelt Linthgebiet - Glarnerland, 8722 Kaltbrunn, 
wünschte vom Linthwerk, dass auch der rechte Dammweg des Escher- und 
Linthkanals bis auf wenige Ausnahmen (Benknersteg - Grynau; Steinerriet -
Hänggelgiessen) für die Reiter geöffnet wird. 

Von einer Öffnung aller Dammwege sind die Gemeinden (z.T. Gemeindestrassen 
2. Klasse), der Kanton Glarus (Schutzgebiet Rieterwald) und die Schweizer Ar-
mee (VBS; Schiessplatz Walenberg) betroffen. Gestützt auf das Ergebnis der 
durchgeführten Vernehmlassung hat die Linthkommission beschlossen, dass 
sich die bisherige Reitwegplanung des Linthwerks bewährt hat und dass daher 
für die Reiter keine weiteren Dammwege geöffnet werden.
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5.1 Notfallplanung

Aufbau

Anpassungen

Die Notfallplanung des Linthwerks setzt sich aus dem Notfallschutzkonzept und 
den Einsatzdokumentationen zusammen. 

Im Berichtsjahr wurde die Dammüberwachung am Linthkanal neu organisiert. 
Sie liegt künftig in der Verantwortung der RZSO Gaster. Damit gibt es beim 
Linthkanal eine Regelung analog zum Escherkanal. 

5.2 Hochwasserübungen

Escherkanal

Linthkanal 

Die Dammüberwachung am Escherkanal liegt im Zuständigkeitsbereich des 
Kantons Glarus. Die Einsatzkräfte des Kantons (Zivilschutz) führten im Berichts-
jahr zwei Dammüberwachungsübungen durch.

Am Linthkanal wurde am 23. November 2016 die gross angelegte Stabs-
rahmenübung «SRU IKS Linth» durchgeführt. An der vom Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz organisierten Übung waren rund 50 Personen beteiligt. 

Abb. 9: KP «IKS Linth»

5.3 Hochwasserereignisse 

Escherkanal

Linthkanal

Am Escherkanal ereigneten sich ein kleineres (5. September 2016; Abfluss 184 
m3/s) und ein mittleres (17. Juni 2016; Abfluss 263 m3/s) Hochwasser. Es sind 
keine Schäden entstanden. Jedoch mussten grosse Mengen von Schwemmholz 
aus dem Vorland entfernt werden (vgl. Kap. 3.6).

Am Linthkanal ereigneten sich ebenfalls ein kleineres (15. Juli 2016; Abfluss 119
m3/s) und ein mittleres (18. Juni 2016; Abfluss 197 m3/s) Hochwasser. Es sind 
keine Schäden entstanden. Aber auch am Linthkanal mussten grosse Mengen 
von Schwemmholz aus dem Vorland entfernt werden.

5. Notfallplanung und Ereignisse
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Hintergräben In den Hintergräben des Linthkanals kam es zu insgesamt vier grösseren Hoch-
wasserabflüssen.

0 52 m3/s egistriert.

Abb. 10: Hochwasser im Rechten Hintergraben
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6.1 Informationsaustausch Gemeinden

Anlass Der jährliche Informations- und Gedankenaustausch zwischen Linthkommission 
und Gemeindebehörden hat im September 2016 stattgefunden. 

6.2 Linthwerkführungen 

Angebot

Führungen

Das Linthwerk bietet drei verschiedene Linthwerkführungen an. Die Organisati-
on obliegt der Linthverwaltung. Die freiwilligen Linthwerkführer und der Linthin-
genieur teilen sich die Führungen.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 12 Führungen durchgeführt.

6.3 Publikation Plansätze Lintharchiv

Lintharchiv

Publikation

Im Lintharchiv befinden sich zwei vollständige Plansätze der Linthkorrektion. 
Diese sogenannten Legler- und Salvetti-Pläne zeigen den Verlauf von Escher-
und Linthkanal, von Netstal über den Walensee bis zum Zürichsee, in den Jah-
ren 1843 und 1857 im Massstab 1 : 2’000. Es handelt sich um 15 bzw. 9 Mess-
tischblätter, auf denen die damals geplanten Baumassnahmen in grosser Präzi-
sion eingetragen sind. 

Diese Pläne konnten in Zusammenarbeit mit der Abteilung Geoinformation des 
Amtes für Raumentwicklung und Geoinformation Kanton St. Gallen auf dem 
Geoportal (www.geoportal.ch) aufgeschaltet werden.

Abb. 11: Plan von Camillo Salvetti (Linthkanal, Giessen)

6. Öffentlichkeitsarbeit
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7.1 Erfolgsrechnung 2016

Abschluss 

Ertrag

Aufwand

Die Rechnung 2016 weist einen Aufwandüberschuss von CHF 162'766.08 aus 
(Budget 2016: CHF - 116'300.00).

Der Betriebsertrag liegt mit CHF 216'541.00 rund CHF 49'000.00 über dem 
Budget. Nicht budgetierte Einnahmen aus neuen Dienstbarkeiten (Swissgrid AG, 
Glarner Gemeinnützige) sowie Beiträge des Kantons Glarus (Waldreservate, 
Schutzwald) von insgesamt CHF 63'028.35 stehen Mindereinnahmen beim
Kies- und Sandverkauf (bedingt durch den hohen Seestand) von CHF 31'373.00 
gegenüber. Die betrieblichen Nebenerfolge aus der Deponie Gäsi liegen mit 
netto CHF 381’070.30 geringfügig über den vorsichtig gewählten Budgetan-
nahmen.

Auf der Gegenseite liegt der Aufwand für Projekte mit CHF 237'677.01 rund 
102'000.00 über dem Budget. Vor allem die Hochwasserereignisse im Früh-
sommer führten dazu, dass in den Vorländern von Escher- und Linthkanal das 
Schwemmholz entfernt werden musste, was nicht budgetierte Kosten von CHF 
32'550.10 (Kto. Fremdarbeiten und Entsorgung; exkl. Eigenleistungen) verur-
sachte. Aber auch diverse Abklärungen durch externe Spezialisten (Jahressi-
cherheitsbericht, Abklärungen Geologe wegen Schadstellen, Umweltberatung) 
und die Nachrüstung des Ausleitbauwerks Hänggelgiessen führten zu Mehrkos-
ten von CHF 42'272.20 bzw. CHF 20'247.20. Bedingt durch die Anstellung des 
neuen Linthaufsehers konnte der Personalaufwand um CHF 14'630.80 reduziert 
werden. Der sonstige Betriebsaufwand ist mit CHF 223'731.17 leicht höher als 
budgetiert. 

7.2 Bilanz per 31.12.2016

Eigenkapital

Flüssige Mittel

Das Eigenkapital des Linthwerks hat sich per Ende 2016 um CHF 162'766.08
auf CHF 987'762.67 verringert.

Die flüssigen Mittel betragen CHF 628'217.22.

Abb. 12: Entwicklung Eigenkapital seit 2000

7. Finanzen
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7.3 Rückstellungen Abschlussarbeiten Projekt Linth 2000

Rückstellungen 

Stand

Das Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» wurde 2015 mit dem Bund und 
den Kantonen abgerechnet. Für die Abschlussarbeiten (Monitoring, Erfolgskon-
trolle, Projektabschlussdokumentation, Archivierung usw.) wurde eine Rückstel-
lung in Höhe von CHF 1'080'000.00 von 2015 bis 2023 bewilligt und verbucht. 

Die per Ende 2016 zur Verfügung stehenden Rückstellungen betragen noch 
CHF 548'408.42.

7.4 Finanzplanung

Zweck

Finanzplan 2017-2019

Der Finanzplan wird jeweils für drei Jahre erstellt und dient den Kantonen zur
langfristigen Budgetplanung. Der Finanzplan wird dabei jährlich mit der Erarbei-
tung des Budgets aktualisiert.

Im Berichtsjahr hat die Linthverwaltung erstmals einen Finanzplan für die Jahre 
2017 - 2019 erstellt. Der Finanzplan geht davon aus, dass die Einnahmen und 
Ausgaben im Rahmen der aktuellen Erfahrungswerte liegen; Sonderausgaben 
sind keine geplant. Die alljährlichen Mehrausgaben betragen CHF 250'000.00. 
Dieser Betrag wird ab 2017 von den Linthkantonen übernommen.

7.5 Altlast Dreieckswäldli

Kosten

Verfahren

Das Linthwerk hat die Kosten von CHF 2‘546‘616.55 für die Sanierung der Alt-
last Dreieckswäldli, Bilten vorfinanziert. Von diesen Kosten hat der Bund 
CHF 1‘062‘483.00 übernommen (Eingang anfangs 2014). Der Anteil des 
Linthwerks von CHF 760‘671.55 wurde im Jahr 2014 zu Lasten des Projekts
Linth 2000 verbucht (vgl. Geschäftsbericht 2014).

Strittig ist nach wie vor der Kostenteiler zu Lasten des Kantons Glarus 
(CHF 144'892.00) und der Gemeinde Glarus Nord (CHF 579'570.00). Entspre-
chend sind die Zahlungen an das Linthwerk noch ausstehend.
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Escherkanal; Flussaufweitung Chli Gäsitschachen

Linthkanal; Mündung in den Zürcher Obersee
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Regula Steinhauser-Zimmermann 

Verschwindet Escher?

Das Jubiläum

+++ 24.08.1767 in Zürich Johann Conrad Escher +++ Seidenherr Hans Caspar 
Escher und +++ Anna Dorothea Escher geb. Landolt +++

Wenn es denn vor 250 Jahren schon Telegramme gegeben hätte, wäre Hans Kon-
rad Eschers Geburt vielleicht so mitgeteilt worden. Als Sohn eines Seidenfabrikan-
ten und Ratsherrn wuchs er in einem grossbürgerlichen Milieu des Ancien Régime 
in Zürich auf. Die französische Revolution lag noch weit in der Zukunft, der Sturz 
des Ancien Régime war nicht vorhersehbar, geschweige denn die Kriegszeiten 
nach der französischen Revolution oder die Helvetik.

Hingegen war damals schon bekannt, dass die obere Linthebene und das Gebiet 
bei Walenstadt je länger, desto mehr versumpften und der Wasserspiegel des Wa-
lensees immer mehr anstieg. Dörfer und Städtchen am Walensee, im Linthgebiet 
und im Seeztal litten unter den Wasserfl uten. Die Routen für die Linthschiff fahrt 
führten zu Diskussionen. Bitten und Eingaben an die Tagsatzung und an die zu-
ständigen Stände versandeten, weil sich die Gesandten weder über Massnahmen 
noch Finanzierung einigen konnten.

Hans Konrad Escher kam schon früh mit aufklärerischem und philanthropischem 
Gedankengut in Kontakt. Er war Mitglied der «Helvetischen Gesellschaft», wel-
che die Linthsanierungsprojekte ebenfalls diskutierte. Ab 1796 wurde er auf Grund 
seiner Beschreibungen und Berichte als «Linthmann» betrachtet. Während der 
Helvetischen Republik (1798 – 1803) wurden die zentralen Argumentationen entwi-
ckelt, die ab 1807 die Linthkorrektion ermöglichten. Als Escher im Alter von knapp 
56 Jahren am 9. März 1823 starb, waren die Grundlagen für ein besseres Leben in 
der Linthebene gelegt.

Zürich:
Linth-Escher-Platz, 
hinten links Linth-
Escher-Schulhaus. 
Lithographierte
Ansichtskarte,
um 1899.

Geschäftsbericht 201622

Das Gedenken
Die Tagsatzung beschloss wenige Mo-
nate nach Hans Konrad Eschers Tod, ihn 
und sein grosses Werk zu ehren. Die Re-
alisierung dieses Beschlusses verzögerte 
sich allerdings: 1831 war ein zusätzlicher 
Tagsatzungsentscheid notwendig. 1832 
erhielt dann der Molliserkanal offi  ziell den 
Namen «Escherkanal»; im selben Jahr 
wurde nach vielen Diskussionen über 
Gestaltung und Standort ein einfaches 
Denkmal in Ziegelbrücke eingeweiht. Et-
was schneller reagierte die Zürcher Re-
gierung, die Hans Konrad Escher kurz 
nach seinem Tod den vererblichen Eh-
rentitel «von der Linth» verlieh.

Heute noch präsent ist Escher durch die Benennung von Strassen in Tuggen, 
Schänis, Bilten, Niederurnen, Brüttisellen, Wallisellen, Zürich und Kefi kon. Schul-
häuser in Niederurnen und Walenstadt tragen ebenfalls seinen Namen. Das 1873 
in Zürich erbaute Linth-Escher-Schulhaus musste hingegen 1961 dem Neubau 
eines Warenhauses weichen. An Escher und die Linthkorrektion erinnern noch 
das Wasserstandsmonument im Gäsi, die Hochwassersäule in Weesen und das 
Escherdenkmal in Walenstadt. Die Flurnamen Escherwis und Escherriet in Uznach, 
Escherheim und Escherheimstrasse in Benken/Schänis, Escherau und Escherplatz 
in Glarus Nord sowie Escherfeld in Walenstadt zeugen ebenfalls von Hans Konrad 
Eschers Wirken in der Linthebene.

Nur: Wer achtet schon auf Flurnamen und Denkmäler? Mit grossen Buchstaben 
beschriftete Häuser wären doch viel auff allender! Mittlerweile sind alle nach Escher 
benannten Restaurants verschwunden. Das bekannte Restaurant «Linthescher» in 
der Lintheschergasse an Zürich ist 2002 zur Bar «0815» mutiert, und 2016 ver-
lor auch das «Escherheim» beim Bahnhof Ziegelbrücke ohne grössere Umstände 
seinen althergebrachten Namen. Nicht beschriftet sind die Siedlungen der 1937 
gegründeten «Baugenossenschaft Linth-Escher» in Zürich. Aber vielleicht erhält 
die in Näfels geplante Arealüberbauung «Escherpark» eine Aufschrift in Gross-
buchstaben?

Somit fi ndet man heute den Namen Escher ausser an Denkmälern und Monumen-
ten nur noch in kleiner Schrift auf Strassenschildern, Wegweisern und Landkarten: 
Hans Konrad Escher von der Linth ist länger, desto unsichtbarer geworden.

Literatur und Quellen:

Daniel Speich: Helvetische Meliorationen. Zürich 2003.

Bundesgeoportal: https://map.geo.admin.ch 

Homepage der Baugenossenschaft Linth-Escher:
http://www.linthescher.ch/webcms/index.php/geschichte,
abgerufen am 1. November 2016, 08.59 Uhr.

Kleiner Rat des Kantons 
Zürich: Medaille für Hans 
Konrad Escher von der 
Linth, geschnitten und 
geprägt von P. Brukmann 
in Heilbronn, 1823. 
Bronze, Ø 50 mm.

Walenstadt: Escherdenkmal 
von 1884 an der Seestrasse. 
Entwurf von Claude Henri Jules 
Anselmier (1839-1895) und 
ausgeführtes Projekt.
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Erfolgsrechnung 2016

Bilanz per 31.12.2016

Anhang zur Rechnung 2016

Revisionsbericht über die Rechnung 2016

Anhang
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ERFOLGSRECHNUNG  2 0 1 6 DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Vorjahr
2015

Berichtsjahr
2016

Budget
2016

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 6     (Zusammenfassung)

CHF CHF CHF

Erträge 678'225.95 597'611.30 529'500
Betriebsertrag 180'175.75 216'541.00 167'500
Betriebliche Nebenerfolge 498'050.20 381'070.30 362'000

Aufwand -890'127.02 -760'377.38 -645'800
Aufwand  (Allgemein) -40'328.95 -50'836.20 -22'000
Aufwand  (Werkanlagen) -161'257.18 -186'840.81 -113'000
Personalaufwand (Allgemein) -330'825.60 -298'969.20 -313'600
Sonstiger Betriebsaufwand (Allgemein) -357'715.29 -223'731.17 -197'200

Jahresverlust -211'901.07 -162'766.08 -116'300

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 6     (Details) DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Vorjahr
2015

Berichtsjahr
2016

Budget
2016

3 BETRIEBSERTRAG

30 Verkaufsertrag 76'328.80 45'981.25 75'000
3000-1 Holzerlöse 21'522.30 12'354.15 10'000
3002 Kies- und Sandverkauf 54'806.50 33'627.10 65'000

31 Arbeiten für Dritte 0.00 11'108.10 4'000
3100 Arbeiten für Dritte 0.00 11'108.10 4'000

36 Übrige Erträge Verwaltung 103'846.95 159'451.65 88'500
3602-3 Pachtzinsen 42'566.95 28'830.00 38'000
3604-5 Konzessionen 26'975.80 30'194.50 25'000
3606 Linthbefahrung 2'000.00 2'950.00 2'500
3607 Linthwerkführungen 3'320.00 1'420.00 3'000

3610-12 Diverse Erträge 28'984.20 96'057.15 20'000

Total Betriebsertrag 180'175.75 216'541.00 167'500

Seite 1 / 3
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ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 6 DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Vorjahr
2015

Berichtsjahr
2016

Budget
2016

4 AUFWAND FÜR PROJEKTE

40 Aufwand Allgemein 40'328.95 50'836.20 22'000
4010 Planung 22'516.40 49'036.95 15'000
4020 Fremdarbeiten 11'540.35 669.60 5'000
4030 Materialaufwand 6'016.20 874.65 1'000
4060 Übriger Aufwand 256.00 255.00 1'000

41 Aufwand Werkanlagen/Waldungen 161'257.18 186'840.81 113'000
4110 Planung 24'099.69 23'235.25 15'000
4120 Fremdarbeiten inkl. Holzverarbeitung 128'121.45 133'210.70 90'000
4130 Materialaufwand 5'066.24 20'089.66 3'000
4160 Übriger Aufwand 3'969.80 9'970.40 5'000

Total Aufwand für Projekte 201'586.13 237'677.01 135'000

5 PERSONALAUFWAND

50 Personalaufwand Allgemein 330'825.60 298'969.20 313'600
5000 Löhne 282'650.70 252'916.00 262'000
5070 AHV/ALV/EO 21'941.50 19'376.65 16'200
5072 BVG 17'596.95 16'776.70 19'400
5073 Unfallversicherungsprämien 3'153.80 2'791.20 3'000
5074 Krankenversicherungsprämien 1'884.10 1'388.55 4'000
5081 Kurse, Weiterbildung 1'169.10 0.00 1'000
5082 Spesen an Personal 548.60 442.20 3'000
5089 Diverser Personalaufwand 1'880.85 5'277.90 5'000

Total Personalaufwand 330'825.60 298'969.20 313'600

6 SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND

61 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 0.00 0.00 5'000
6110 Werkgebäude (Forsthütte Gäsi) 0.00 0.00 1'000
6120 Werkzeuge, Geräte 0.00 0.00 4'000

62 Fahrzeug- + Transportaufwand 7'451.70 13'566.22 7'500
6200 Fahrzeuge Betriebskosten 5'114.80 11'229.32 5'000
6202 Fahrzeugversicherung 2'336.90 2'336.90 2'500

63 Versicherungen 5'530.50 5'368.70 6'000
6300 Versicherungen Allgemein 5'530.50 5'368.70 6'000

64 Energie- und Entsorgungsaufwand 1'701.80 11'364.55 3'500
6400 Strom, Wasser, Gas 1'450.80 2'995.30 1'500
6410 Entsorgung 251.00 8'369.25 2'000
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Konto-Nr. Bezeichnung Vorjahr
2015

Berichtsjahr
2016

Budget
2016

65 Verwaltungsaufwand 81'143.45 52'442.42 44'300
6500 Büromaterial, Drucksachen 7'899.85 7'707.30 9'400
6520 Porti 1'851.65 2'006.40 3'500
6530 Telekommunikation, Internet 5'929.10 5'700.30 5'000
6540 Fachliteratur, Zeitschriften 283.00 715.00 1'000
6550 Verbands- und Perimeterbeiträge 4'987.35 4'369.25 5'400
6560 Rechts- und Beratungsaufwand 15'332.65 3'864.30 2'000
6565 Revision / Buchhaltung 29'058.80 10'074.00 10'000
6590 Übriger Verwaltungsaufwand 15'801.05 18'005.87 8'000

66 Öffentlichkeitsarbeit 34'152.40 31'634.65 23'200
6600 Öffentlichkeitsarbeit Allgemein 30'667.40 27'644.20 20'000
6610 Linthwerkführungen 3'485.00 3'990.45 3'200

67 Übriger Betriebsaufwand 214'088.57 99'427.23 100'000
6700 Übriger Betriebsaufwand 2'307.40 1'627.28 5'000
6703 Notfallplanung 8'326.35 11'558.40 5'000
6704 Helikoptereinsatz 2'882.30 1'675.40 3'000
6706 Klausurtagung 31'931.80 0.00 0
6710 Pauschalabgeltung M&P 164'160.00 80'000.00 80'000
6720 Pauschale Umsatzsteuer 4'480.72 4'566.15 7'000

68 Finanzerfolg 190.00 227.40 0
6800 Zinsaufwand 0.00 49.20 0
6802 Bank-, Postspesen 258.30 178.20 300
6850 Zinserträge -68.30 0.00 -300

69 Abschreibungen 13'456.87 9'700.00 7'700
6900 Abschreibung Maschinen 10'456.87 7'000.00 0
6900 Abschreibung Fahrzeug 3'000.00 2'700.00 7'700

Total Sonstiger Betriebsaufwand 357'715.29 223'731.17 197'200

7 BETRIEBLICHE NEBENERFOLGE

70 Ardega Deponie AG 498'050.20 381'070.30 362'000
7000 Ertrag  Ardega Deponie AG 551'778.00 421'967.00 400'000
7002 Aufwand Ardega Deponie AG 0.00 0.00 2'000
7003 Abgabe an Kt. GL und Gde Filzbach -53'727.80 -40'896.70 -40'000

Total betriebliche Nebenerfolge 498'050.20 381'070.30 362'000

Linthverwaltung

Lachen, 01.03.2017

Seite 3 / 3

Layout_Druckvorlage_GB2016.indd   28 31.03.17   09:32



Geschäftsbericht 2016 29

    
B I L A N Z   PER  31.12.2016 DAS LINTHWERK

Konto Bezeichnung Vorjahr per
31.12.2015

Berichtsjahr per
31.12.2016

CHF CHF

1 A K T I V E N

10 Flüssige Mittel 827'310.09 628'217.22
1000 Kassa 1'826.40 189.15
1010 Postcheck 53'649.27 53'296.52
1020 Bank Linth Uznach Oerk.-Kredit 426'773.98 0.00
1021 Schwyzer Kantonalbank Lachen 345'060.44 574'731.55

11 Forderungen 1'154'439.47 1'007'415.05
1100 Debitoren allgemein 73'486.00 54'892.05
1102 Debitor Ardega Deponie AG 351'778.00 221'967.00
1110 Guthaben Verrechnungssteuer 17.82 0.00
2110 Guthaben "ZH" BVG-Kto.Krt. 2'865.95 0.00
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung 726'291.70 730'556.00

15 Anlagevermögen 31'702.00 22'003.00
1500 Maschinen / Werkzeuge 25'000.00 18'000.00
1510 Büromaschinen / EDV 1.00 1.00
1520 Fahrzeuge 6'700.00 4'000.00
1590 Grundstücke 1.00 1.00
1592 Archivsammlung der Linth-Escher-Stiftung 0.00 1.00

16 Investitionen Linth 2000 126'990'104.63 0.00
1600 Aktivierung der Aufwendungen 2003 663'786.20 0.00
1601 Aktivierung der Aufwendungen 2004 2'147'368.04 0.00
1602 Aktivierung der Aufwendungen 2005 4'186'066.95 0.00
1603 Aktivierung der Aufwendungen 2006 4'684'948.80 0.00
1604 Aktivierung der Aufwendungen 2007 1'751'452.73 0.00
1605 Aktivierung der Aufwendungen 2008 2'336'927.34 0.00
1606 Aktivierung der Aufwendungen 2009 17'926'018.17 0.00
1607 Aktivierung der Aufwendungen 2010 24'731'136.25 0.00
1608 Aktivierung der Aufwendungen 2011 29'549'325.23 0.00
1609 Aktivierung der Aufwendungen 2012 20'773'537.75 0.00
1610 Aktivierung der Aufwendungen 2013 9'822'699.30 0.00
1611 Aktivierung der Aufwendungen 2014 allgem. 6'414'312.80 0.00
1612 Aktivierung der Aufwendungen 2014 Altlasten 1'135'171.25 0.00
1613 Aktivierung der Rückstellungen 2015 brutto 1'080'000.00 0.00
1614 Rückstellungs-Gegenposten 2015 -212'646.18 0.00

TOTAL AKTIVEN 129'003'556.19 1'657'635.27

2 P A S S I V E N

20 Kreditoren 71'564.07 73'567.48
2000 Kreditoren allgem. 69'266.30 71'419.90
2200 Kred. MwSt-Verw. Bern 2'297.77 1'928.43
2110 Kto.Krt. "ZH" BVG 0.00 219.15

23 Passive Rechnungsabgr. + Rückstellungen 791'358.97 596'305.12
2300 Passive Rechnungsabgrenzung 64'051.35 47'896.70
2340 Rückstellung Linth 2000 (Leistungen 2015-2023) 727'307.62 548'408.42

27 Investitionsbeiträge Linth 2000 126'990'104.40 0.00
2700 Kanton SG  eingegangen 37'109'578.00 0.00
2701 Kanton GL  eingegangen 18'554'789.00 0.00
2702 Kanton SZ  eingegangen 11'132'873.00 0.00
2703 Kanton ZH  eingegangen 7'421'916.00 0.00
2704 Bund           eingegangen 52'770'948.40 0.00

28 Eigenkapital 1'150'528.75 987'762.67
2800 Eigenkapital 1'362'429.82 1'150'528.75
2840 Jahresverlust -211'901.07 -162'766.08 

TOTAL PASSIVEN 129'003'556.19 1'657'635.27
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ANHANG    (Beträge in CHF)  

1 Rechtsform und Sitz 
Das Linthwerk ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit mit Sitz in Uznach.

2 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Bestimmungen über die kaufmännische
Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. Die wesentlichen Bilanzpositionen
sind wie nachstehend bilanziert:
a) Die Positionen des Umlaufvermögen werden zu Nominalwerten bilanziert.
b) Die Positionen des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich einer 
    betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung bilanziert. Überabschreibungen sind möglich.
    Die Investitionen im Zusammenhang mit dem Projekt "Linth 2000" wurden bei Projektabschluss mit den 
    Investitionsbeiträgen der beteiligten Kantone und jenen des Bundes verrechnet (Sofortabschreibung).
    Die Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen ist in diesem Aspekt eingeschränkt. 
c) Fremdkapital wird zu Nominalwerten bilanziert.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiesenen
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch
Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Die Geschäftsleitung entscheidet dabei jeweils im
eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum
Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzipes Abschreibungen, Wertberichtigungen und
Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

3 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und ER
a) Aktive Rechnungsabgrenzung: Die durch das Linthwerk vorfinanzierten Kosten  "Altlast Dreieckswäldli" wurden wie folgt
    bilanziert: CHF 579'570.00 Gemeinde Glarus Nord; CHF 144'892.00 Kanton Glarus. 
b) Anlagevermögen: Die 2009 käuflich erworbene und abgeschriebene Sammlung der Linth-Escherstiftung wurde erstmalig mit 
    einem Pro Memoria Franken erfasst.
c) Rückstellung Projekt Linth 2000 (Leistungen 2015-2023):
    Durch Aufwandbelastungen 2016 hat sich diese Rückstellung auf CHF 548'408.42 reduziert.

4 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der ER
keine

5 Sonstige Angaben 31.12.2016 31.12.2015
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 219.15 0

6 Eventualverbindlichkeiten
Eventualverbindlichkeit aus strittigem Kostenteiler "Altlast Dreieckswäldli".

7 Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl Mitarbeiter lag weder im Berichts- noch im Vorjahr über durchschnittlich 10 Vollzeitstellen.

8 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
keine

9 Eigenkapitalnachweis 31.12.2016 31.12.2015
Der Jahresverlust wird dem Eigenkapitalkonto belastet:
Eigenkapital am 1.1. 1'150'528.75 1'362'429.82
Jahresverlust -162'766.08   -211'901.07    
Eigenkapital am 31.12. 987'762.67 1'150'528.75
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Bild Titelseite:
Ein schnurgerader Kanal: Blick von der Giessenbrücke auf den Linthkanal in Richtung Grynau. Übersicht Linthwerk und Meliorationswerke
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